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Il lusirierte Rundschau
der Berner Woche

GtosffleJfcXrèfâ
Bine einladende Aufnahme aus Trub von G. Schildknecht

Illustrierts kunàvlìsu

^KsMsSààM
IZins oinlnäsnäe àknstims sus ?rnd von L. Zodilckknsàl,



er „Panzerschreck", eine neue deutsche Panzerabwehrwaffe. Das Geschoss, das hinten
das Abschussrohr ein geschoben wird, zeichnet sich durch grosse Durchschlagskraft auf

weite Entfernung und intensive Splitterwirkung aus

28jähriger hervorragender Tä-
tigkeit als Schulmann, Priester
und Erzieher, als Leiter der
Missionsschule nud des Gymna-
siums Immensee zurück. Der aus
dem St. Galler Rheintai stam-
mende Schulmann geniesst als
Organisator und Religionslehrer
einen ausgezeichneten Ruf und
gehört zu den prominentesten
Erziehern der Mitlelschulstufe

Aarau, der sich auch als Kom-

ponist einen Namen gemacht liol
starb erst 52jährig an einer

'

Lungenentzündung

ie gefangenen deutschen Kommandanten von Cherbourg, General von
:hlieben (Bildmitte mit dem Gesicht zur Kamera) und Admiral Hennecke, der
ommandant der deutschen Seestreitkräfte (ganz links), bei der ersten Einver-
nhme durch den Sieger vor Cherbourg, General Lawton Collins, nach ihrer

Gefangennahme

Norman Davis, einer der lit-

kanntesten amerikanischen Staets-

manner, der namentlich in dsn

Jahren nach dem ersten Wellkrieg

eine bedeutsame Rolle spielte,so

als Finanzkommissar für Europa,

als Mitglied der amerikanischer,

Waffenstillstandskommission uni

der amerikanischen Delegation

an der Abrüstungskonferenz i«

Genf, starb in Amerika. In to

letzten Jahren widmete er sich

vollständig dem amerikanischen

Roten Kreuz

Links: Nachschub für die Invo'

sionsfront. Noch immer muss dos

alliierte Nachschubmaterial tl

seichten Küstenstellen unter be

schwerlichen Umständen an Land

gebracht werden. Die Wieden

insfandstellung des eroberten

Hafens von Cherbourg wird aw

Alliierten in dieser Hinsicht eine

grosse Erleichterung, bringen

(Funkbild aus London)

Stadtbild von Minsk, der alten Hauptstadt Weissrusslands, die im Jahre W

von den Deutschen auf ihrem raschen Vormarsch gegen Maskau genommen«

nun von den Armeen des Marschalls Rokossowsky zurückerobert wurde. Vi«

Heeressäulen stiessen in einem förmlichen Wettlauf gegen den überaus wichtigen

Schlüsselpunkt vor

01° „panisrsckreâ", sine neue äeutscks Kanierabvekrvasse, Oas Lesckoss, äas kinten
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vsits Entfernung unä intensive 8plittsrvirl<ung aus
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gewaltigen russischen Offensive
in Weissrussland

Ingenieur Dr. Max Fiedler,
Direktor der SKF-Kugellager in
Zürich und ein bekannter Pio-
,1er des schweizerischen Flug-
pries, starb nach langer
Krankheit im 51. Altersjahre.

Alt Bezirkslehrer Dr. Emil Suter,
Wohlen, der als aargauischer
Geschichtsforscher und Prähistori-
ker einen guten Ruf genoss, starb
im Alter von 69 Jahren. Als Präsi-
dent der Historischen Gesellschaft
Freiamt redigierte er die Jahres-
schritt „Unsere Heimat".

Oetnlctow
e

Veteranen des Flugwesens. Anlässlich der Tagung des Aeroclubs der Schweiz in Biel
wurden einige verdienstvolle Veteranen geehrt, die über 20 Jahre dem Club und der
Sache des Flugwesens überhaupt wertvolle Dienste leisteten, darunter prominente
Pioniere der Fliegerei. V. I. n. r.: Prof. Weber (Zürich), Hptm. Wuest (Lausanne),
Major Koepke (Basel), Zentralpräsident Oberst Walo Gerber (Zürich), Oberstdivi-
sionär F. Rihner, Oberst Borel (Chaux-de-Fonds), Hptm. ftax (Bern), Adjutant Schae-
dler (Bern) und Generalsekretär Hptm. Schilling (Zürich). (VI Br. 15820)

Das erste grössere Schiff mit Holzgas-
antrieb in der Schweiz wurde auf dem
Vierwaidstättersee mit dem Motorschiff«Bür-
genstock» in Betrieb genommen. Die bis-
herigen Fahrten ergaben, dass die direkte
Verteuerung von Holz in der von der Kon-
struktionswerkstätte Alois Kaiser in Zug ge-
lieferten Holzgasgeneratorenanlage sehr
wirtschaftlich ist und den einheimischen Be-
triebsstoff neue Anwendungsmöglichkeiten
eröffnen kann. (BRB. 3. 10. 39. Nr. 9930)

Rechts: Ein schweizerischer Rekordmann
im Korbflechten. Als solcher kann sich
wohl mit Fug und Recht Alfred Ledermann,
geb. 1888, von Madiswil, bezeichnen. Seit
dem Jahre 1933 hat er als Invalider seine
Leistungen fortwährend verbessert, erst in
der Verpflegungsanstalt Dettenbühi, seit
drei Jahren in der Blindenanstalt Bonigen
bei Rothrist (Aargau). Im Jahre 1943 ver-
fertigte er an 269 Arbeitstagen nicht weniger
als 1513 Körbe verschiedener Grösse. Unser
Bild zeigt ihn mit seinem Orthopädisten,
Herrn H. Uhlmann, Bern, der dem fleissi-
gen Korbmacher eine Prothese anfertigte.

(Phof. Rohrer)
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Veteranen des Flugwesens, ^nlässlicb der Tagung des/»sroclubs dsrZcbwsin in kiel
wurden einige verdienstvolle Veteranen gssbrt, die über 20 labre dem Olub und der
Zacke des Flugwesens übsrbaupt wertvolle Dienste leisteten, darunter prominente
Pioniers der flisgsrsi. V. l. n. r.: Prof. Weber <?ürick), Klptm. Wvsst (bausonns),
tvtajor Xoepks (kassl), ^sntrolpräsidsnt Oberst Walo Osrber (?ürick), Oberstdivi-
sionär f. kibner, Oberst korel ^Obaux-ds-fonds), Klptm. flax (kern), Adjutant Zckas-
dlsr (kern) und Osnsralsskretär l-lptm. Zckilling (^vricb). (VI kr. 15S20)

vas erste grössere Sckitt mit ttoixgas-
antrieb in der Lckweix wurde auf dem
Vierwaldstöttsrsss mit dem t/otorsckiff«kür-
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Xeckts: Lin sckweixeriseker itekordmann
im lXorbtlecbtsn. ^ls solcker kann sieb
wobl mit fug und kscbt Alfred ksdermann,
geb. 1SS8, von biladiswil, bsneicknen. Zeit
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bsistungen fortwäbrsnd verbessert, erst in
der Verpflsgungsonstalt vsttsndübl, seit
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bei kotbrist Aargau). Im labre 1?6Z vsr-
fertigte er an 26? Arbeitstagen nickt weniger
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kild neigt ikn mit seinem Ortkopädistsn,
klsrrn kl. Ublmann, kern, der dem flsissi-
gen Xorbmacksr eins frotbsse anfertigte.

(fbot. Xokrsr)



Freude über die Befreiung. Die amerikanischen Truppen wurden von der Be-
voikerung von Cherbourg freudig begrüsst. Unser Bild gibt eine Strcissenszcne
wieder wo zu den Handorgclklängen eines Soldaten getanzt und gesungen wurde

Pfarrer Oskar Römer, Bern, beging am 2. J„
sein 40jähriges Jubiläum als Seelsorger der fron
zösischen Kirchgemeinde der Bundesstadt. Der heut

72jährige Jubilar wirkt seit 48 Jahren als Pfarre,
dazu 28 Jahre als Religionslehrer am städtische
Gymnasium und 25 Jahre als Präsident des protestai,
tisch-kirchlichen Hilfsvereins. Ferner ist er Mitglie,
der Kirchenverwaitungskommission der Stadl Bern

Rechts: Prof. Dr. med. Auguste Rollier, der „Son

nendoktor" von Leysin, konnte dieser Tage" da

40jährige Bestehen der ersten Klinik zur Sonnen

behandlung chirurgisch Tuberkulöser begehen. Bun

desrat Etter würdigte in einer Ansprache die Ver

dienste Prof. Dr. Rolliers und bezeugte ihm den Danl

des Schweizervolkes

Der Brand des Grand
Hotels St. Moritz. — Das
Brandobjekt am Morgen
nach dem Grossfeuer, das
den Dachstuhl und die vier
obersten Stockwerke zer-
störte. Das Hotel wurde mit
einem Kostenaufwand von
8 Millionen Franken im Jahre
1905 erstellt und war mit
seinen 400 Betten eines der
grössten in der Schweiz.
Vom Mobiliar konnte nur
ein kleiner Teil in Sicher-
heit gebracht werden. Das
Hotel war in den letzten

Jahren nicht im Betrieb

Links: Der 25. Todestag
Oskar Biders. Am 7. Juli
1919 in der Morgenfrühe
stürzte Oskar Bider, damals
Cheffluglehrer unserer Flie-
gertruppe, bei einer Akro-
batikübung über dem Flug-
platz Dübendorf tödlich ab. Sein Name bleibt unzertrennlich verbunden mit der Schaffung und Entwickle»!

unserer Flugwaffe und mit dem Schweiz. Flugwesen überhaupt. Wir zeigen Oskar Bider als Oberleutnant*»

seiner Nieuport-Bébé-Akrobatikmaschine, mit welcher er tödlich verunglückte. (Ohne Zensurnummer freigegeben)

Im Kampfraum von Caen. Der Wegweiser, der als einziger den Bombe»-

hagel einigermassen intakt überstanden hat, verrät noch die Strassenkreuzmj,

die sich einmal an der Stelle dieses Bombenkraters befand

fach dem Fall von Cherbourg. Bogrüssung des sieg~'""^
Kirulmilcn der- amerikanischen 7. Armee, Generalmajor
- - Ut p„"IReyna
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